
 

Lfd 
Nr. 

TÖB 
aufgefordert mit 
Schreiben vom 

Frist bis Antwort mit 
Schreiben vom Bemerkung 

1 Landkreis Nordwestmecklenburg 
Fachdienst Bauordnung Planung 

14.10.16 15.11.16   

2 Landkreis Nordwestmecklenburg 
Untere Wasserbehörde 

14.10.16 15.11.16 04.11.16  

3 Landesamt für Landwirtschaft, Lebensmittelsicherheit 
und Fischerei Mecklenburg-Vorpommern 

14.10.16 15.11.16   

4 Amt für Raumordnung und Landesplanung 
Westmecklenburg 

14.10.16 15.11.16 28.10.16 Per Email 

5 Landesforst Mecklenburg-Vorpommern 
-Anstalt des öffentlichen Rechts- 

14.10.16 15.11.16   

6 Landesforst Mecklenburg-Vorpommern 
Frau Lehniger 

14.10.16 15.11.16   

7 Forstamt Radelübbe 14.10.16 15.11.16 15.11.16 Per Email 

8 Wasser- und Bodenverband 
Stepenitz-Maurine 

14.10.16 15.11.16   

9 Industrie- und Handelskammer zu Schwerin 
Ludwig-Bölkow-Haus 

14.10.16 15.11.16   

10 Staatliches Amt für Landwirtschaft 
und Umwelt Westmecklenburg 

14.10.16 15.11.16 09.11.16  

11 Landesanglerverband 
Mecklenburg-Vorpommern e.V. 

14.10.16 15.11.16   

12 Naturschutzbund Deutschland 
Landesverband Mecklenburg-Vorpommern 

14.10.16 15.11.16   

13 Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland 
Landesverband Mecklenburg-Vorpommern e. V. 

14.10.16 15.11.16   

14 Landesjagdverband  
Mecklenburg-Vorpommern e. V. 

14.10.16 15.11.16   

15 Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
Landesverband Mecklenburg-Vorpommern e. V. 

14.10.16 15.11.16 15.11.16 per Email 

16 Kreisbauernverband 
Nordwestmecklenburg e.V. 

14.10.16 15.11.16   

17 Tourismusverband 
Mecklenburg-Vorpommern e.V. 

14.10.16 15.11.16   

18 Tourismusverband 
Mecklenburg-Schwerin e.V. 

14.10.16 15.11.16   

19 Bergamt Stralsund 14.10.16 15.11.16 08.11.16  



Lfd 
Nr. 

TÖB 
aufgefordert mit 
Schreiben vom 

Frist bis Antwort mit 
Schreiben vom Bemerkung 

 

20 Gemeinde Schlagsdorf über Amt Rehna 14.10.16 15.11.16   

21 Gemeinde Utecht über Amt Rehna 14.10.16 15.11.16   
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Teilweise Berücksichti-
gung der Hinweise. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Hinweise zur Zuständigkeit werden Berücksichtigt. Die untere Wasser-
behörde wird dazu im weiteren Verfahren beteiligt.  

Wasserrechtliche Genehmigungsverfahren sind nicht Bestandteil der lau-
fenden Managementplanung. 

4 Amt für Raumordnung und Landesplanung Westmecklenburg, 
Geschäftsstelle Regionaler Planungsverband Westmecklenburg, Herr Wolf/ 
28.10.2016 
 

Derzeit gelten für die Planungsregion Westmecklenburg die Ziele und 
Grundsätze des Regionalen Raumentwicklungsprogramms Westmecklen-
burg 2011 (RREP WM) und des Landesraumentwicklungsprogramms 
Mecklenburg-Vorpommern 2016 (LEP). Beide Programme stehen im Rang 
einer Verordnung des Landes Mecklenburg-Vorpommern. 

Die Ziele der Raumordnung (in textlicher Form als Programmsätze oder in 

 

 

 

Berücksichtigung der 
Hinweise 

 

 

 

 

 
 
 
 
Der MAP wird die Grundsätze und Ziele der Raumordnung berücksichti-
gen. 
 
 
 
 
 



Nr. TÖB/Stellungnahme/Hinweise Ergebnis Begründung 
kartografischer Form als Vorranggebiete) sind abschließend abgewogen (§ 
4 Abs. 8 LPlG) und strikt zu beachten (§ 5 Abs. 1 LPlG). Die Grundsätze 
(in textlicher Form als Programmsätze oder in kartografischer Form als 
Vorbehaltsgebiete) und sonstigen Erfordernisse der Raumordnung sind zu 
berücksichtigen (§ 5 Abs. 1 LPlG). Hinsichtlich der Managementplanung 
weise ich insbesondere auf die Festlegung von: 

-Vorrang- und Vorbehaltsgebieten Naturschutz- und Landschaftspflege 

-Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft 

-Vorbehaltsgebiet Kompensation und Entwicklung sowie 

-Tourismusschwerpunkt- und -entwicklungsräume hin. 

Ziel Ihrer Planung muss es sein, diese teilweise konkurrierenden Raum-
nutzungen miteinander verträglich zu gestalten. 

Ich weise darauf hin, dass gemäß § 20 Abs. 1 LPlG die Träger der öffentli-
chen Verwaltung die wesentlichen raumbeanspruchenden oder raumbeein-
flussenden Planungen, Maßnahmen und Einzelvorhaben aus ihrem Zu-
ständigkeitsbereich der zuständigen Raumordnungsbehörde mitzuteilen 
und die erforderlichen Auskünfte zu erteilen haben. 

 

Teilfortschreibung des RREP WM 

Gegenwärtig erfolgt die Teilfortschreibung des RREP WM für das Kapitel 
6.5 Energie, einschließlich der Ausweisung von neuen Eignungsgebieten 
für Windenergieanlagen. Die erste Stufe der Öffentlichkeitsbeteiligung ist 
erfolgt. Derzeit wird die Abwägung der eingebrachten Hinweise und Anre-
gungen durchgeführt. Näheres zu den geplanten Eignungsgebieten können 
Sie der Homepage des Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg 
entnehmen (http://www.westmecklenburg-
schwerin.de/de/start/teilfortschreibung-des-regionalen-raumentwicklungs-
programms-westmecklenburg-rrep-wm-kapitel-6-5-e/).  

 

Managementplanung und die Einbeziehung der Raumordnung 
Als verfahrensführende Behörde ist es nach hiesiger Auffassung die Auf-
gabe des Biosphärenreservatsamtes, die Festlegungen des RREP WM 
sowie des LEP auszuwerten und die dort niedergelegten Ziele, Grundsätze 
und sonstigen Erfordernisse der Raumordnung zur Basis der Manage-
mentplanung machen und dort einfließen zu lassen. Soweit erforderlich 
sind wir gern bereit, Sie dabei zu unterstützen. Die raumordnerische Beur-
teilung eines Managementplanes kann seitens des Amtes für Raumord-
nung und Landesplanung erst dann erfolgen, wenn solche konkreten, 
räumlich abgrenzbaren und mit Maßnahmen untersetzten Management-
pläne als Entwurf hier vorgelegt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Keine Berücksichtigung 
des Hinweises 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung des 
Hinweises  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Innerhalb des Gebietes DE 2230-306 sind keine Windeignungsräume 
ausgewiesen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Managementplan wird die Grundsätze und Ziele der Raumordnung 
berücksichtigen. Das Amt für Raumordnung wird nach Vorliegen des Ent-
wurfes erneut beteiligt. 
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Berücksichtigung des 
Hinweises 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sofern Belange des bei der weiteren Managementplanung berührt sind, 
erfolgt die Beteiligung des Forstamtes Radelübbe.  
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Zu 1)Berücksichtigung 
des Hinweises  
 
 
 
 
 
 
 
Zu 2) Berücksichtigung 
des Hinweises 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Beteiligung von Nutzern und Eigentümern erfolgt gemäß Fachleitfaden 
„Managementplanung für Natura 2000-Gebiete in Mecklenburg-
Vorpommern“ vom Juni 2015. 
Die Aussage, dass zum gegenwärtigen Stand keine Hinweise und Beden-
ken geäußert werden, wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Die Beteiligung von Eigentümern erfolgt gemäß Fachleitfaden „Manage-
mentplanung für Natura 2000-Gebiete in Mecklenburg-Vorpommern“ vom 
Juni 2015. Die Erkenntnisse aus dem FNV Utecht werden bei Vorlage 
berücksichtigt.  
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Zu 3.1) Kenntnisnahme 
 
 
 
 
Zu 3.2) Kenntnisnahme 
 
 
 
 
Zu 3.3) Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 4) Kenntnisnahme 
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Teilweise Berücksichti-
gung des Hinweises. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Aussagen zur Notwendigkeit der Planung und zu den forstlichen Be-
langen werden zur Kenntnis genommen. 
Die Festlegung von Maßnahmen erfolgt maßgeblich unter Berücksichti-
gung der Erhaltungszustände der im Gebiet ausgewiesenen und ggf. zu-
sätzlich festgestellten Arten und Lebensraumtypen des Offenlandes gemäß 
FFH-Richtlinie. Der SDW wird als anerkannter Naturschutzverband bei der 
weiteren Planung beteiligt. 
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19 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 

 

 


